
WIRTSCHAFT UND GESELLSCHAFT

Die Fahrzeug-Konjunktur blieb auch im Jahr 2016 die 
Stüt ze der Nach frage nach mas siv um ge form ten Tei-
len, im Maschinen bau feh len da ge gen weiterhin die In-
ves titionen.

Erreicht die Produktion in 2017
das Vorjahresniveau?
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Laut vorläufiger amtlicher Statistik ist die Produktion der Mas­
siv um for mung in Deutsch land in den ersten drei Quar ta len des 
Jah res 2016 um 1,7 Pro zent gegen über dem Vor jahres ni veau 
zurück ge gangen, in ab so lu ten Zah len ein Minus von 32.562 Ton­
nen. Ledig lich im zwei ten Quar tal konnte die Bran che die pro du­
zier te Ton nage des Vor jah res über treff en, und zwar um 2,1 Pro­
zent, was knapp 12.000 Tonnen entspricht.

Dagegen blieb man im ersten Quartal bereits 2,3 Prozent und 
im dritt en Quar tal sogar 5,0 Pro zent unter dem je wei li gen Vo lu­
men von 2015. Das Schluss quar tal ist wie de rum sta bi ler ver lau­
fen, jeden falls deu ten das die Kon junk tur da ten der wich tigs ten 
Kun den bran chen an, die zum Teil be reits be kannt sind. Damit 
könn te sich für das Ge samt jahr ein Pro duk tions rück gang für 
die Mas siv um for mung in Deutsch land von etwas über 1,0 Pro­
zent ergeben. 

Diese Entwicklungen beschreiben den Durchschnitt der ge­
sam ten Bran che. Die Gesenk schmie den haben sich hier bei 
etwas bes ser ent wickelt als die ser Durch schnitt: Sie konn ten 
die Pro duk tions menge nach drei Quar ta len auf dem Vor jahres­
ni veau hal ten. Da ge gen ver fehl ten die Her stel ler von Frei form­
schmie de stücken und ge walz ten Ringen die Vor jahres menge 
um 13,8 Pro zent. Rück läufig war auch die Tonnage der Her stel ler 
von Flan schen und Rohr lei tungs form stücken mit 2,5  Pro zent. 
Ge gen den Bran chen trend ver zeich neten die Her stel ler von 
Kalt fieß press tei len einen Pro duk tions zu wachs um 3,7 Pro zent. 
Maß ge bend für die Fest le gung, ob Unter neh men ein Wachs­
tum er zie len können oder Rück gänge ver zeich nen, war in den 
letz ten Jah ren die Kun den struk tur! Wäh rend die Zu lie fe rer der 
Fahr zeug in dus trie das Rekord ni veau des ers ten Quar tals 2008 
wie der er reicht ha ben, lie gen die Lie fe ran ten des Maschinen­
baus rund 40 Prozent unter diesem Wert. 

Allerdings waren im Jahr 2016 bei den deutschen Fahr zeug bau­
ern im In land ledig lich klei ne Zu wächse zu beob ach ten, die Pro­

duk tion leg te um 1 Pro zent auf 5,743 Millionen Pkw zu. Für 2017 
er war tet der Ver band der Auto mobil in dus trie einen Pro duk­
tions rück gang um 2 Pro zent. An ihren inter na tiona len Pro duk­
tions stand orten konnten die deutschen Kon zern mar ken da­
ge gen mit fast 7 Pro zent sehr zu frieden stellend wach sen. Sie 
pro du zie ren in zwischen rund 10 Millionen Pkw im Aus land. Die 
Welt auto mobil pro duk tion legte 2016 um 4 Pro zent auf nahe zu 
82 Millionen Fahr zeu ge zu. Im Jahr 2017 ver lang samt sich das 
Wachs tum der Prog nose fol gend auf 2 Pro zent. Für die Unter­
neh men der Mas siv um for mung in Deutsch land be deu tet dies, 
dass sie sich immer stär ker inter na tional orien tie ren müs sen, 
um Wachs tum zu er zie len. Dies scheint zu ge lingen: Die Ex por­
te der im In dus trie ver band Mas siv um for mung or ga ni sier ten 
Unter neh men sind in den ers ten 9 Mo na ten des Jah res 2016 um 
immer hin 2,6 Prozent gestiegen. 
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Bild 1:  Produktion Massivumformung in Deutschland, Quartalswerte

Quelle: Statistisches Bundesamt, vierteljährliche Produktion im verarbeitenden 

Gewerbe
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AUSBLICK
Der Ausblick auf das Jahr 2017 ist von erheblichen Unsicherheiten 
ge prägt. Die Prog nosen der Kun den bran chen sind zu dem 
wenig op ti mis tisch, jeden falls für Deutsch land. Neben dem 
Pro duk tions rück gang im Pkw­Be reich er war ten auch die Ma­
schi nen bauer kein Wachs tum im Jahr 2017. An ge sichts hoher 
Über kapa zi tä ten etwa im Stahl be reich füh ren auch die immer 
noch ver gleichs wei se nie dri gen Roh stoff prei se zu an hal ten der 
In ves ti tions zurück hal tung. Allein im Nutz fahr zeug sek tor dürf­
te sich die gute Ent wick lung der Zu lassungs zah len zu min dest 
im Be reich der schwe ren Lkw und Busse fort setzen. Trotz dem 
ist die Stim mung im Wirt schafts zweig der Mas siv um for mung 
zu letzt bes ser ge wor den, ins be sondere die Er war tungen für 
die Ent wick lungen im ers ten Halb jahr 2017 haben sich deut­
lich ver bessert. Aller dings muss sich die se Ein schätzung nicht 
aus schließ lich auf die er war te te Mengen ent wick lung be zie hen, 
son dern auch auf eine verbesserte Wettbewerbsposition. Be­
zo gen auf die Pro duk tions menge dürfte es aus heu ti ger Sicht 
be reits ein Er folg sein, die Vor jahres menge von über 2,3 Mil­
lionen Tonnen erneut zu erreichen.

Unternehmen, die in diesem Umfeld individuell Wachstum er zie­
len möch ten, müs sen sich ent we der inter na tional auf stel len oder 
das An ge bot für den Kun den durch Inno va tio nen er hö hen. Der 
In dus trie ver band Mas siv um for mung unter stützt sei ne Mit glie­
der durch Ge mein schafts for schung und die Or ga ni sa tion von Er­
fah rungs aus tausch dabei, stets Vor rei ter die ser Ent wick lung en 
zu blei ben. So ist für das lau fen de Jahr 2017 ge plant, die „Ini tia tive 
Massiver Leicht bau“ mit Fokus auf innovative Fahrzeugtechnik 
und internationale Beteiligung in die dritte Phase zu über füh ren.

HERAUSFORDERUNGEN
Das Jahr 2017 dürfte Herausforderungen auf allen Ebenen mit 
sich bring en. Po li tisch muss es aus Sicht der Unter neh men zu­
nächst da rum ge hen, frei en Han del auf den inter na tio na len Märk­
ten zu ge währ leis ten. Die ser ist be reits durch die po li tisch in sta­
bi le Situa tion in Russ land ein ge schränkt, daher dür fen wei tere 
Res trik tionen durch Han dels barrie ren oder Zöl le in den USA oder 
durch un gerecht fer tig te Anti dum ping maß nah men ge gen China 
nicht hin zu kom men. Wei ter hin müs sen die euro pä ische und na­
tio nale Klima­ und Ener gie poli tik stär ker den er heb lichen inter­

na tionalen Wett be werbs druck an er kennen und be rück sich ti gen. 
Ein Pri mat der Klima po li tik im Nach gang der Ver stän di gung auf 
ein inter na tiona les Klima ab kom men von Paris Ende 2015 hätte 
irre para ble Schä den der In dus trie pro duk tion, ein her gehend mit 
Ver lus ten von Ar beits plätzen und Wohl stand zur Folge, wenn 
nicht ein glo baler Takt vor ge ge ben und von allen Ak teu ren ein ge­
hal ten wird. 

Wirt schaft lich blei ben hohe Über kapa zi tä ten in vie len Ma schi­
nen bau märkten eine gro ße Heraus for derung für die Zu lie fer­
unter neh men. Die Fahr zeug märk te wer den zwar wei ter hin für gut 
aus ge las te te Kapa zi tä ten der Mas siv um for mer sor gen, gleich­
wohl könn ten die Heraus for de rung en, die ses Ge schäft pro fi ta bel 
zu be trei ben, wei ter und noch schnel ler als in den letz ten Jah­
ren zu neh men, wenn ein zel ne Her stel ler Kos ten re du zie rungen 
durch setzen müs sen. 

Zu dem stei gen auch die ses Jahr die Ener gie­ und Per so nal kos­
ten wei ter an und das Vor ma te rial könnte sich eben falls ver teu­
ern. Tech no lo gisch gilt es, sich auf das Zeit al ter der Elek tro mo bi­
li tät vor zu be rei ten. Zwar wer den kurz fris tig keine sig ni fi kan ten 
Wachs tums raten bei rein elek trisch be trie be nen Fahr zeu gen 
er war tet und Hy brid fahr zeu ge stei gern zu nächst ab seh bar 
die Nach frage nach massiv um ge form ten Bau tei len. Mittel fris­
tig könnte sich aller dings ein Struk tur wan del in der Bran che 
vollziehen, auf den man vorbereitet sein muss.

Im Netzwerk der Verbände unterstützt der Industrie ver band 
Mas siv umfor mung die Unter neh men nach Kräft en, die He raus­
for de rungen zu meis tern. Über den WSM Wirt schafts ver band 
Stahl­ und Me tall ver ar bei tung wer den die po li tischen The men 
nach Ber lin und Brüs sel trans por tiert. Die ArGeZ Ar beits ge mein­
schaft Zu liefer in dus trie  sucht den Kon takt zu den Groß kun den, 
um für ei nen fai ren Um gang in der Lie fer kette zu wer ben. Im euro­
päischen Ver band der Mas siv um for mung EUROFORGE kom men 
die inter na tionalen As pek te der Bran che auf die Tages ord nung. 
So sind die Rah men be dingungen vor han den, wei ter hin erfolg­
reich Stahl­ und Metall tei le in Deutsch land um zu for men. Die 
Unter neh men blei ben je doch ge for dert, die Netz wer ke ak tiv zu 
nutzen und die ei gene Ausgangsposition im har ten Wettbewerb 
zu optimieren!

Bild 2: Produktion Massivumformung in Deutschland, Quartalswerte, Tonnage auf 

Indexbasis je Quartal (Basis 2008 = 100)

Quelle: Statistisches Bundesamt: vierteljährliche Produktion im verarbeitenden 

Gewerbe

Bild 3: Geschäftsklima für Schmiede­, Press­, Zieh­ und Stanzteile, gewalzte Ringe 

und pulvermetallurgische Erzeugnisse bis Dezember 2016 

Quelle: Ifo­Institut, München
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